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Was würde Adorno sagen?


Make friends with tea, sagen sie, aber was wissen die schon ... Man sollte vorsichtig sein mit Menschen, die einem ständig einfache Lösungen vorschlagen... Kennt man ja... Der Tee an sich ist nicht das Problem... Aber heutzutage... Ja, heutzutage, was ist denn da anders als vor, ja, sagen wir mal, 10 Jahren oder 20... Today is the day, wenn wir schon bei Slogans sind... Weiß auch nicht, warum... In welches Jahr möchtest Du denn zurück... 2008... 1997... 1985... Und wenn Du dann da bist, was dann... Auch früher war jeder Tag nur einer unter vielen, nach einem, vor einem anderen... Du blendest aus, dass auch damals viel Zeit totgeschlagen wurde... Und ich sage Dir das eine, mein Freund... Auch damals trafst Du auf jede Menge Leute, die Dir auf die Nerven gingen... Früher war alles... Damals gab es das und das nicht... Ich kann's nicht mehr hören... Kein Wunder, dass jeder so aggressiv ist, wenn es anderen auch so geht... Wann habt Ihr denn aufgehört, an das HEUTE zu glauben... Mach was daraus... Dann denkst Du in Zukunft zurück und JEDER Tag war ein guter Tag... Today is a good day... Immerhin hat sich Mark Arm nicht die Flinte an den Kopf gesetzt wie dieser andere Typ aus Seattle... Macht einen das zu einem besseren Philosophen... Schwierig... Andererseits... Ach, was soll's... Manchmal beneide ich alle, die hier sind und nicht unsere Sprache verstehen... Seid glücklich, Ihr ahnt nicht, wieviel Ihr NICHT verpasst, wenn ihr das alles nicht versteht... Schon gemerkt, dass keiner mehr richtig zuhört... Was sagst Du, ich habe nicht genau zugehört, war gerade in Gedanken woanders... Ist so, ob es schon immer so war, weiß ich nicht, aber vermuten kann man es... Alle Kanäle stehen immer nur auf senden, Senden, SENDEN... Wenn einer anfängt zu schreien, machen es irgendwann alle... Klappt vielleicht auch andersherum, wenn einer stumm bleibt, werden alle anderen auch leiser... Glaube ich aber nicht... Was denkst Du... Hörst Du mich überhaupt, bei dem Lärm hier... Das mit dem Denken traue ich aber auch nicht mehr jedem in letzter Konsequenz zu... Katzenvideos und Schuhe bestellen scheinen einige ja bereits intellektuell bis zur Halskrause auszufüllen... Ach ja, und darüber auf allen Kanälen lautstark zu berichten... Kann sein, dass ich einfach nur neidisch bin, glaube ich aber auch nicht... Hab's mal ausprobiert, aber selbst das Ausprobieren hat nicht funktioniert... Habe leider nicht die Zeit, so weit runterzufahren...


Und überhaupt, was soll ich mit den ganzen Schuhen... Seitdem mir Sturgeon sein Gesetz erklärt hat, fällt mir vieles leichter... Die Erwartungshaltung ist eine andere... Du musst das sowieso mehr über die Metaebene denken... So läuft das hier... Und glaube nicht, ich sei nicht auf alles vorbereitet... Ich könnte auch über das Wetter und über Fußball reden, aber doch nicht ständig, bitte schön... Du möchtest mir doch auch nicht zuhören, wenn es mir um Avantgarde geht oder um Punkrock... Wie ist denn Dein Standpunkt zu, sagen wir mal, Protopostantizyklismus... Ach, wer bin ich, der ich alles quantifizieren muss... Schuhe bräuchte ich doch, aber das geht jetzt nicht...









Grau als Konzept


Was ich hier eigentlich zum Ausdruck bringen wollte:










Was dann daraus wurde:


„Da bist Du ja.“


„Genau, sorry. Hat ein bisschen länger gedauert.


Du weißt schon.“


„Nee, weiß ich natürlich nicht. Egal. Komm rein, nimm Dir 'nen Keks, hör zu und unterbrich mich nicht.“


„Was ist?“


„Unterbrich mich nicht, das ist nicht so schwer.


Ich fange nicht nochmal an. Also:


Make friends with Tea, sagen sie und sie wissen nicht warum, fürchte ich.... Schon klar, dass ich bereits einmal so angefangen habe, aber das heißt ja nicht, dass es jetzt genauso weitergeht, richtig... Eigentlich halte ich es eher wie die großartige Ilgen-Nur und bevorzuge Kaffee, Sie sollten sich ihr Album zulegen, das aber nur am Rande... Ach ja, Kaffee oder Tee; ich liebe Kaffee, aber genauso liebe ich Tee... Was ist das heute, dass man sich für alles direkt festlegen muss und es dann aus Sicht der anderen nie mehr ändern darf, das ist doch echt schizophren, nur anders herum... Sicher, es gibt Aspekte, da ist das Festlegen okay, Fußball oder Rugby, zum Beispiel, keine Frage für mich, natürlich Rugby, aber hallo... Dennoch gab es eine Zeit, da fand ich Fußball sehr interessant, ist aber lange her, zu Zeiten von Manni Kaltz und Karl-Heinz Förster und Ata Lameck, so etwa... Aber wer sagt denn, dass ich Rugby immer lieben werde, ich ändere mich, die Welt ändert sich und der Sport ändert sich auch, irgendwann passt das vielleicht nicht mehr und dann nehme ich mir die Freiheit, meine Zeit eben anders zu verplempern... So ein bisschen ist das verloren gegangen, dass den Leuten klar ist, dass sich die Dinge ändern können und das ungefragt und pausenlos tun... Gerade daraus und nur daraus kann etwas Neues entstehen, was gibt es denn Schlimmeres, als Menschen, die immer alles genau gleich machen und bei der Frage, warum denn nicht mal etwas zu ändern, direkt panisch werden oder feindselig und das ginge einen ja nichts an... Schon gut, dann bleibt halt so und dämmert weiter... Ich meine, nicht dass ich nicht auch Angewohnheiten habe, klar habe ich die und nicht alle sind gut, fürchte ich, aber trotzdem leiste ich mir den Luxus, von Zeit zu Zeit über dies und das nachzudenken... Sicher ist es genauso falsch, direkt alles über den Haufen zu werfen... Das ist der gleiche Unsinn, wenn Leute behaupten, ALLES wäre falsch und das muss ab sofort anders gemacht werden, natürlich so, wie sie es sagen, das papierlose Büro ist ein gutes Beispiel, wenn Berater kommen und einem weismachen wollen, dass nur sie die Lösung aller Probleme sind, Probleme, die ich gar nicht hätte, wenn mich diese wirklichkeitsfernen Idioten mal in Ruhe lassen würden... Es ist ja durchaus in Ordnung, darüber nachzudenken, was ich wie aufheben will, aber das, was jahrhundertelang richtig war, wird nicht automatisch und komplett falsch, nur weil Ihr für Eure Weisheiten hohe Rechnungen schreiben wollt... Was ich von Experten erwarte, ist, dass sie mir neue Möglichkeiten geben, um meinen Entscheidungsspielraum zu erweitern, dann bin ich dabei... Wenn sich einer hinstellt und sagt: "So wird's gemacht.“ dann mach mal... Wir lassen uns nicht nur das Singen nicht verbieten, sondern auch das Nachdenken nicht, ich zumindest... Eigentlich erschreckend, dass sich trotzdem viele Leute von solchen lauen und lauten Phrasen beeindrucken lassen und dann liegt es wieder bei mir, die Leute daran zu erinnern, dass sie SELBST ruhig mal nachdenken sollen, was für sie denn wirklich wichtig ist und was völliger Humbug... Als ob Herr X oder Frau Y die Weisheit mit der großen Kelle abgeschöpft hätten und dies jetzt für jedes andere Geschöpf, das nicht bei drei auf den Bäumen ist, genauso gelten MUSS... Ach, ich rege mich nur auf, wenn das so weitergeht... Klar ist es mühsam, sich Gedanken zu machen, aber warum denn nicht, warum immer die anderen entscheiden lassen, die kochen alle nur mit Wasser und bei den meisten wird es selten wärmer als lauwarm... Ich sage ja nicht, dass ich es besser weiß, jetzt sieh mich nicht so erwartungsvoll an... Ich sage nur, dass zwischen Schwarz und Weiß ein ganzes Universum Grautöne zu Hause ist... Grautöne, die alle ein wenig richtig sein können, ein wenig falsch, auch mal beides gleichzeitig, die aber eine große Menge Auswahl bieten... Wenn mir jemand mit dem Wetter kommt, und alles ist so toll heute, die Sonne ballert wie irre und kein Wölkchen am Himmel, dann fällt es mir echt schwer, auf dieses Thema einzusteigen... Blauer Himmel... Windstille... Für mich ist das die Abwesenheit von Wetter, interessant wird es doch erst dann, wenn ich mir das Spiel der Wolken mit ihren unendlich vielen Weiß- und Grautönen ansehen kann, die jeden Moment anders aussehen... Da freue ich mich jetzt schon auf den Herbst, wenn das Wolkenschauspiel jeden Tag neue Aufführungen mit sich bringt... Es ist ja nicht so, dass mir Sommertage nicht gefallen... Es ist auch nicht so, dass ich ständig Regen und Nebel und so weiter haben möchte, nur weil mir der bedeckte Himmel genauso gefällt wie der blaue... Das ist es, was viele Leute dann nicht verstehen, nämlich dass man beides gerne sieht... In einer Folge der Krimiserie Lewis wurde ein Maler erwähnt, der Wolken gemalt hat, ich glaube, den muss ich mal raussuchen, könnte interessant sein... Gesagt, getan, es handelt sich um John Constable (1776 - 1837), schauen Sie sich das mal an, wenn Sie die Gelegenheit dazu haben und zufällig in Oxford sind und kurz ins Ashmolian Museum gehen, Turner ist dort auch zu sehen... Beider Werke sind nichts als Farbe, wundervoll... Ach ja, Turner... Auch einer, den seine Zeitgenossen in ihrer Borniertheit absolut nicht verstanden haben... Legendär, dass er vor Ausstellungen nicht nur letzte Retuschen an seinen Bildern vornahm, sondern sie teilweise komplett umarbeitete... Da stelle ich mir den Kurator einer Ausstellung vor, der noch am Vorabend mit dem Bild X von Turner rechnete, dann aber etwas völlig anderes geliefert bekam... Und warum... Weil es Turner so wollte... Turner, der Großartige... Turner, der Licht malen konnte, wie kein anderer... Und Turner, der damals Unverstandene... Turner, dem dies aber auch egal war und der gemacht hat, was er wollte... Ein Vorbild, würde ich sagen... Wenn Sie eins suchen, bitte schön... The times they are a-changin', stimmt schon, aber die Legion der Einfallslosen bleibt immer gleich stark, scheint mir... Da wundert es einen sehr, dass es unsere Vorfahren überhaupt von den Bäumen runter geschafft haben... Nein, wo soll das denn hinführen... Das ist bestimmt gefährlich, wenn man ohne Helm auf zwei Beinen durch die Gegend läuft... Ich sehe sie direkt vor mir, die Helikoptereltern der Urzeit... Kann man sich nur wünschen, dass der eine oder andere vom Baum gefallen ist, natürlich ohne Helm, auf den Bäumen war es ja schon immer sicherer... Avantgarde ist das, was irgendwann mal der Mainstream wird und die Avantgarde dann schon wieder an ganz anderen Stellen weiterfummelt... Avantgarde, kann man auch mal nachdenken über den Begriff... Alexander Hacke von den Einstürzenden Neubauten sagte mal, dass er den Begriff eigentlich nicht gerne hört... Die Avantgarde, das waren die Soldaten in der ersten Reihe, die alternativlos niedergemäht wurden, wenn die Schlachterei los ging... Es bedrückt ein wenig, dies zu hören, aber wo er Recht hat, da hat er Recht... Und auf die Kunst bezogen, da hat er nochmal mehr Recht... man denke nur an die vielen avantgardistischen Maler, Musiker, Schriftsteller, denen man unendlich dankbar sein sollte, dass sie den Mut hatten, die ausgetretenen Wege der Akademien zu verlassen und etwas wirklich Neues zu erschaffen... Ja, es war nicht alles gut, was im Namen der Avantgarde geschrieben, komponiert oder gemalt wurde, aber das weiß man ja auch erst hinterher... Was gibt's denn Schlimmeres, als wenn die bürgerlichen Kunstkenner oder die eigentlich gar nicht an Kunst interessierten Jedermanns und Jederfraus als einzigen Kommentar raushauen: "Also, das hätte ich aber auch gekonnt."... Hast Du aber nicht! Und da liegt der Grand Canyon-breite Unterschied zwischen einem hinterher-alles-besser-Wisser und demjenigen, der sich hinsetzt und sich Gedanken macht, was es denn noch nicht gibt und das dann auch wirklich angeht... Ach, ich rege mich schon wieder auf... Hoffe nur, dass mir so jemand in der nächsten Zeit nicht über den Weg läuft... Ich garantiere für nichts, wenn ich dann schon wieder höre: "Also..." Solche Leute beginnen ihr nichtssagendes Kommentargeplärre meistens mit "Also..." Wenn man das mal herausgefunden hat, kann man sich immer noch umdrehen und das Weite suchen... Und wenn das, aus welchen Gründen auch immer, gerade nicht möglich ist, dann empfehle ich: Einfach mal unartikuliert anschreien... Wie, Sie wissen nicht wie? Legen Sie sich die eine oder andere Black Metal-CD zu, von welcher Band ist egal, obwohl, Deafheaven kann ich nur empfehlen, ist genauer betrachtet auch nicht wirklich Black Metal, sondern Blackgaze... Und da drehen wir uns wieder im Kreis und sind an der gleichen Stelle angekommen, an der wir schon auf Seite weiß-jetztdie-Seitenzahl-nicht, sehen Sie halt selber nach, waren... Eigentlich ist Black Metal, auch wenn es mit dem ganzen Corpsepaintkram und der Lust auf brennende Holzkirchen und dem Blutlungengeschrei und so erst einmal etwas befremdlich wirkt, eine ganz und gar starre Szenerie, in der man auf Änderungen gar nicht so gut zu sprechen ist... Schon witzig, wo man überall konservatives Verhalten entdecken kann... Wo war ich, ach ja Deafheaven... die kommen auch aus dieser Szene, aber hatten irgendwann mal Bock auf mehr als auf immer das Gleiche, da muss es doch mehr geben... ist mir übrigens ganz egal, ob ich das hier alles völlig korrekt wiedergebe, ich kann nicht jeden einzelnen Satz überprüfen, hier handelt es sich schließlich um kein trostloses Sachbuch... This is Boston not L.A., oder so, wenn Sie verstehen... Deshalb darf ich in meinem Gedächtnis kramen und die einzelnen Stücke, die mir dann in die imaginären Hände fallen, hier neu zusammensetzen... gut, es ist natürlich nicht völliger Unsinn, den ich hier runtertippe, hoffentlich... na jedenfalls haben Deafheaven ihrem Blackmetal Elemente des Post-Rock und vor allem des Shoegazing der 90er, My Bloody Valentine, Slowdive... Ihr freundlicher Plattenladeninhaber hilft Ihnen sicher gerne, ich erkläre das jetzt nicht weiter, ein bisschen müssen Sie schon selber mithelfen, macht ja auch viel mehr Spaß, wenn man sich die Dinge selbst erarbeitet, seien Sie also ein wenig dankbar für die ganzen Denkanstösse, die ich Ihnen hier zuschustere... also, um einen Gedanken jetzt auch mal durch die letzte Kurve auf die Zielgerade zu bugsieren, Deafheaven haben jedenfalls aus den Zutaten, die ihnen vorschwebten, nicht weniger als mit Blackgaze eine neue Musikrichtung geschaffen... Wäre es nach den Szenefachleuten gegangen, dann hätten sie schön weiter ihr Metalzeugs auf Platte und CD brüllen können, aber sie waren ein ganzes Stück cleverer und haben diesen Fachleuten gezeigt, was sie von solchen engen Stilkorsetts halten, nämlich nix und wieder nix... Und ist es nicht herrlich, wenn Musiker oder auch andere Künstler sich absolut überhaupt nicht um das scheren, was man von ihnen erwartet, sondern einfach machen, was sie selbst auf ihrer Agenda haben... Klar, tausend andere Bands machen das auch und oft kommt dabei nichts Großartiges raus, aber das ist doch nur ein Grund mehr, es noch ein tausendunderstes Mal zu probieren... Wo kommen wir denn hin, wenn nichts Neues ausprobiert wird... Genau, ins Nirgendwo, und da ist es nur eins, nämlich langweilig... Danke Villanelle, dass ich Dich hier und auch in meinem Alltagsdasein sooft zitieren darf... und Shame on you, Welt, dass Du mir so oft die Gelegenheit gibst, dies tun zu müssen... Apropos Shame on you, was mir auch seit einiger Zeit gehörig auf die Nerven geht, ist die Tatsache, dass mittlerweile jeder Schreiber und sei es in Eishockeymagazinen oder Musikzeitschriften... bei letzteren passt es ja manchmal noch in Plattenkritiken über einigermaßen düstere Werke, warten Sie, ich komme gleich auf den Punkt... also, dass jeden Tag mindestens einer oder auch mehrere schreibend Aktive den Begriff dystopisch verwendet... Mann, da kriege ich echt zu viel... wie armselig, dass die Leute an ihren Texten sitzen und der Abgabetermin tickt langsam seine Runden auf der Uhr... und dann wird gedacht, also jetzt muss ich hier irgendwo noch unbedingt den Begriff dystopisch unterbringen, sonst wird das nicht gedruckt und der Redakteur ist enttäuscht... Der nächste, der wieder mal dieses Wort in seinen morgen schon wieder vergessenen Text unterbringt, fängt sich eine, frag mal besser nicht nach Sonnenschein... ach nee, in Deiner dystopischen Welt gibt's ja eh keinen mehr... Unsere Sprache bietet jedem, der sich ihrer annimmt und bei ihr bedient, und das mit dem gebotenen Respekt, ein Füllhorn voller unterschiedlicher Beschreibungen für ein und dieselbe Situation... ach, was sage ich eine ganze Armee an Füllhörnern und meinetwegen auch nett geflochtener Weidenkörbe, randvoll gefüllt mit einfallsreichsten Worten... andere Sprachangehörige sind regelrecht neidisch, wenn sie in die Tiefen des Deutschen Sprachmeers eintauchen und an seinem Strand liegen und dem Wellengang unserer reichhaltigen Sprache lauschen... ganz verzückt sind die, ich übertreibe nicht oder höchstens ein wenig, ein kleines Stück weit, sozusagen... jedenfalls muss man nicht, ich wiederhole N-I-C-H-T in jeden Text den Begriff dystopisch reinzwängen... Wäre das also auch mal geklärt, jetzt muss ich nur noch zusehen, wie ich diese Weisheit in die Köpfe aller Betroffenen und Betreffenden hineintransportiere... Oh, das Internet... Ja, ganz prima Idee, in Filmen oder Serien klappt das auch immer ausgezeichnet, dass man seinen Kram überall über den Erdenball verklappt, so dass man gar nicht mehr weiß, wo man überall wegschauen soll, man kriegt es links und rechts um die Ohren geballert... Da gab's doch mal bei Sherlock eine Szene, in der Professor Moriarty irgendwas auf alle Werbeflächen der Welt gezogen hat, jedenfalls die relevanten, so Trafalgar Square, diese eine Kreuzung in Tokio und New York, egal wo da, ist eh alles groß... Also so, dass der geneigte Zuschauer den Eindruck hatte, Mann, dieser Moriarty hat das echt in der ganzen Welt an die Wände geklatscht, da schau ich doch morgen mal an der Litfaßsäule vor dem Haus, ob da vielleicht auch ein Plakat von ihm hängt... Die Litfaßsäule hat sich auch schon ein wenig aus dem allgemeinen Bewusstsein verabschiedet, seitdem es diese fürchterlichen Plakatwände gibt, auf denen mehrere hauswandgroße Plakate abwechselnd rauf und runter gerollt werden... Fehlt nur noch, dass es sich um die gleichen Plakate handelt, würde mich mittlerweile auch nicht mehr wundern... Und auch nicht, dass die Leute das klasse finden... Muss morgen mal aufpassen, ob die Litfaßsäulen immer noch so präsent sind wie früher... In meiner Erinnerung konnte man früher ja keine Straße rauf und runter laufen, ohne an jeder Ecke mit einer solchen Säule zusammenzurasseln... Im Nachhinein meinen Respekt an Herrn Ernst Litfaß, der in den 50er Jahren des vorvorherigen Jahrhunderts extrem viel Weitsicht besaß und sich in Berlin ein langjähriges Monopol zur Aufstellung seiner Erfindung an zahllosen Stellen gesichert hatte... Da sind wir endlich wieder angekommen... 170 Jahre Erfolg weil... Ja genau, weil jemand eben NICHT in der ausgelutschten Spur der anderen Lemminge weiterdachte, sondern sich Gedanken gemacht hat... Okay, irgendwie haben wir ihm damit natürlich auch ein wenig die heutige Plakat- und Werbeflut zu verdanken... Danke dafür, mein Lieber... Andererseits war er damals angetreten, um die Wildplakatierung in Berlin in den Griff zu bekommen... Kann man also von ausgehen, dass es ohne ihn noch schlimmer wäre? Nicht unbedingt, denn rückwirkend betrachtet ist es natürlich die Idee, die sich ihren Ausführenden sucht und nicht umgekehrt... Wäre unser Ernst L. nicht so ein cleverer Herr gewesen, dann wäre jemand anderes an seine Stelle gerückt und wir würden hier und jetzt über die weltberühmten Schmittkesäulen diskutieren... Wobei, diskutieren... Wir bleiben mal lieber dabei, dass ich lamentiere und Sie das ganze brav Seite für Seite über sich ergehen lassen... Damit sind wir bis jetzt ganz gut vorangekommen... Also, wie gesagt, die Idee findet ihren Ausführenden... Denken Sie bitte darüber nach und stimmen mir zumindest insgeheim zu... Ich krieg die Krise, wenn ich höre, dass dieser oder jener meist mittelständische Firmengründer ja so verehrenswert sei, weil er damals ein... na, was denn mal... keine Ahnung, irgendwas eben, gute Messer vielleicht... erfunden hat... und sein Name damit zusammen mit seiner kleinen sauerländischen Schrauberbude noch vor den Göttern und Oberbürgermeistern ewig in Ehrfurcht ausgesprochen werden muss... Leute, macht mal halblang oder noch kürzer... Okay, ist prima gelaufen, der Laden... Soweit meinen Respekt, Bro... Aber he, der gute Urahn hat ja nicht den aufrechten Gang erfunden oder ähnlich Spektakuläres... Und darüber hinaus verwette ich mein Vermögen, wenn ich eins verwalten dürfte, dass der Herr ja nicht aus lauter philantropischen Gründen gehandelt hat, sondern um sich die Tasche mit Talern, Deutschmarks oder was auch immer vollzumachen... So, jetzt muss ich wohl wieder versuchen, die Kurve in heiterere Gefilde zu finden... Kann ja so nicht weitergehen, dass hier jedes Stichwort in einer pöbelnden Meckerei endet... Anderseits, was soll das ganze Heucheln... Daraus ist noch nie etwas Gutes erwachsen... Schon Tobias Forge bezeichnete sich selbst als gesellschaftlich funktionierenden Soziopathen... Oder so ähnlich, das Heft mit dem Interview finde ich nicht mehr, glauben Sie mir einfach, dass das so oder ähnlich oder auch ganz anders gesagt wurde... Jedenfalls... Ich habe keine Ahnung, ob das jetzt hierhin passt, aber solch einen Satz wollte ich immer schon mal verwenden... Da fällt mir ein, ich hatte doch vor ein paar Zeilen Prof. Moriarty erwähnt... Haben Sie die Sherlock-Serie gesehen, also die letzte mit Cumberbatch und Dings, der ja auch Arthur Dent in der Anhalter-Verfilmung gespielt hat, kennt die noch jemand, könnte ich mir auch mal wieder ansehen... kommt ja auch gar nicht drauf an, jedenfalls ist es witzig, wenn einen eine Gelegenheit an etwas erinnert, mit dem man am entferntesten nicht gerechnet hätte... So kam es bei den Six Nations, ja, wir reden wieder vom Rugby, im Frühjahr 2020 zu einem wahrhaft literarischen Duell bei der Begegnung England vs. Wales... Als ob dieses Spiel nicht schon immer genügend Spannung mit sich bringt... So traf an diesem Samstag (07.03.2020) Watson auf Moriarty und als Sherlock Holmes-Fan wird man natürlich sofort hellhörig und kann es kaum fassen, dass es so etwas mal zu sehen gibt... ein direkter (na ja, so etwa) Kampf zwischen Gut und Böse, ausgetragen in der Verkleidung eines Rugbyspiels.
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